Lippstadt (lpr). Die Bodenrichtwerte für Baugrundstücke in Lippstadt verzeichnen einen leichten Aufwärtstrend. Dagegen liegen die Preise für Eigentumswohnungen bei denen des Vorjahres und die Mietpreisentwicklung kann als stabil bezeichnet werden, so das städtische Pressereferat. Zu diesen Erkenntnissen kommt der Grundstücksmarktbericht 2004, der sich auf den Auswertungszeitraum des Jahres 2003 bezieht.

Die Richtwertübersicht gibt die Bodenrichtwerte in der Stadt Lippstadt an. In einigen Stadtteilen ergaben sich Wertsteigerungen von rd. 5 Euro/m² im Vergleich zum Vorjahr. Der Geschäftsstelle wurden 154 (2003 = 76) Grundstückskaufverträge vorgelegt, die einen Umsatz von rd. 12 Mio. Euro bewirkten (2002 = 6,7 Mio. Euro). Der höchste Richtwert für erschließungsbeitragsfreie Grundstücke wurde mit 180 Euro/m² in den Bereichen Qualenbrink, Dr.-Zahn-Straße/Gallenkampstraße und Overmannstraße festgesetzt. Der niedrigste Richtwert wurde mit 40 Euro/m² in Lohe ermittelt. Im Bereich der Kernstadt ergibt sich der höchste Richtwert im Bereich der Lange Straße mit 620 Euro/m². Der höchste Richtwert für Gewerbeflächen ist mit 50 Euro/m² für erschließungsbeitragspflichtige Flächen im Bereich der Erwitter Straße/Planckstraße ausgewiesen. In Benninghausen kommen dagegen lediglich 10 Euro/m² in Betracht. In Einzelfällen wurden auch höhere Preise erzielt. Bodenrichtwerte sind eben nur durchschnittliche Lagewerte für unbebaute Grundstücke innerhalb eines Gebietes, für die im wesentlichen gleiche Nutzungs- und Wertverhältnisse vorliegen.

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Einteilung und Wertigkeit der verschiedenen Lageklassen im Bereich der Stadt Lippstadt.

	
	Wohnbauflächen      

Werte in €/m²                 
	Gewerbliche Bauflächen

Werte in €/m²

	Stadtteil
	gut
	mittel
	mäßig
	gut
	mittel
	mäßig

	Innenstadt
	 180,‑
	140,‑
	   90,‑
	(50,‑ )
	( 30,‑ )
	( 20,- )

	Lipperbruch
	   95,-
	  75,‑
	   65,-
	
	
	

	Cappel
	 110,‑
	  95,-
	   75,-
	
	
	

	Bad Waldliesborn
	 160,‑
	130,‑
	 110,‑
	
	( 15,‑ )
	

	Lipperode
	 125,-
	105,-
	   95,-
	
	
	

	Rebbeke
	
	  40,-
	
	
	
	

	Garfeln
	   60,-
	  55,‑
	
	
	
	

	Hörste
	   80,-
	  65,‑
	   55,-
	
	
	

	Esbeck
	 115,‑
	  90,-
	   70,-
	
	
	

	Dedinghausen
	   90,‑
	  85,-
	    
	
	
	

	Rixbeck
	 100,‑
	  90,‑
	   65,-
	
	
	

	Bökenförde
	   85,‑
	   65,‑
	   60,-
	
	
	

	Overhagen
	 105,‑
	   80,‑
	   65,-
	
	
	

	Hellinghausen
	   65,‑
	   55,-
	
	
	
	

	Herringhausen
	
	   45,‑
	
	
	
	

	Benninghausen
	   60,-
	   55,‑
	
	
	( 10,- )
	

	Eickelborn
	  
	   55,‑
	
	
	
	

	Lohe
	
	   40,‑
	
	
	
	

	Mettinghausen
	
	   45,‑
	
	
	
	


Die Wertangaben beziehen sich auf erschließungsbeitragsfreie Grundstücke. 

Die (  ) Werte gelten für erschließungsbeitragspflichtige Grundstücke.
Der Gesamtumsatz bei Ein- und Zwei-Familienhäusern, Reiheneigenheimen, Mehrfamilienhäusern und gemischt genutzten Gebäuden belief sich 2003 auf ca. 38,8 Mio. Euro. Der durchschnittlich erzielte Kaufpreis für Ein- und Zwei-Familienhäuser lag bei 198.000 Euro (2002 = 193.000 Euro) und für Reihen- und Doppelhäuser bei 148.000 Euro (2002 = 152.000 Euro).

Nachstehend die Übersicht über die Preisentwicklung bei Wohngebäuden:

	Baujahr
	Ein- und Zweifamilienhäuser
	Reihen- und Doppelhäuser

	
	2002
	2003 
	2002
	2003

	bis 1960
	165.000,- €
	177.000,- €
	123.000,- €
	117.000,- €

	1960 – 1969
	180.000,‑ €
	181.000,- €
	147.000,- €
	126.000,- €

	1970 – 1979
	-----------
	228.000,- €
	149.000,- €
	157.000,- €

	1980 – 1989
	221.000,‑ €
	224.000,- €
	161.000,- €
	156.000,- €

	1990 – 1999
	225.000,- €
	266.000,- €
	178.000,- €
	193.000,- €

	2000 -
	225.000,‑ €
	-------------
	172.000,- €
	176.000,- €


Der Umsatz bei Eigentumswohnungen hat sich mit 17 Mio. Euro auf dem Niveau des Vorjahres stabilisiert. Für eine Durchschnittswohnung mit 78 m² wurden, wie schon im Vorjahr, rd. 91.000 Euro erzielt. Die Erhebungen haben folgende Preisentwicklung bei Eigentumswohnungen ergeben:

	Baujahr
	Durchschnitts-

größe
	Durchschnitts-

preis €/m²       

2002
	Durchschnitts-

preis €/m²  

2003
	Abweichung 

 in %

	vor 1960
	60 m²
	  712,-
	  745,-
	+ 4,4 %

	1960 – 1969
	79 m²
	 825,-
	  806,-
	- 2,3 %

	1970 – 1979
	76 m²
	   895,-
	  915,-
	+  2,2 %

	1980 – 1989
	83 m²
	1.185,-
	1.124,‑ 
	*

- 5,2 %

	1990 – 2000
	77 m²
	1.403,‑
	1.570,- 
	+ 12,1 %

	Erstverkäufe
	89 m²
	1.640,-
	1.747,- 
	+ 6,5 %


Bei der Mietpreisentwicklung konnten nur Neuvermietungen berücksichtigt werden, so dass sich hier Abweichungen vom zur Zeit gültigen Mietspiegel ergeben können. Das bei den Grundstückspreisen erkennbare Nord-Süd-Gefälle spiegelt sich im Mietniveau nicht wieder. In Lippstadt-Nord und Lippstadt-Süd bewegen sich die Mieten zwischen 4,80 und 5 Euro/m² und im Zentrum um 5,10 Euro/m². Von der Durchschnittsmiete von rd. 4,70 Euro/m² in den Stadtteilen hebt sich Bad Waldliesborn mit rd. 5,40 Euro/m² nach oben ab und hat damit wieder eine steigende Tendenz im Vergleich zu einem Zeitraum bis 2001 zu verzeichnen.

Der Grundstücksmarktbericht soll den interessierten Lippstädter Bürgerinnen und Bürgern, Bewertungssachverständigen, Maklern, Kredit- und Versicherungsfachleuten und der Stadtverwaltung einen Überblick über den lokalen Grundstücksmarkt geben und Markttransparenz schaffen. Er wird jedes Jahr vom "Gutachterausschuss für Grundstückswerte" und seiner Geschäftsstelle in der Stadt Lippstadt herausgegeben. Der 56-seitige Bericht liefert umfassende Informationen zum Grundstücksmarkt in Lippstadt und kann in der Geschäftsstelle, Brüderstraße 2,  zum Stückpreis von 20 Euro erworben werden.










